
Das Hefit ist nıcht 11UT für Teilnehmer Professor Mıyata verfolgt mıt seinem
der Vollversammlung gedacht, SOIl- uch ‚„‚Mündıigkeıt und Soliıdarıtät‘‘ das

dern für alle, dıe Je ihrem Ort diesem Zıel, „„eIn konkretes Bıld der heutigen
wichtigen Ereigni1s theologisch arbeitend geistigen Lage In apan zeichen‘‘ (9)
folgen möchten Dıieses ıld 1st VO der Komposition her

Claus Kemper eın Mosaikbild. Das äng VOT allem da-
mıiıt IN  n7 daß sıch hinter dem e1Nn-
heıtlıchen Tiıtel ıne ammlung VO  — Auf-
satzen des Verfassers N den Jahren
1969 bis 19872 verbirgt miıtsamt wWel rst-

MUNDIGKEIT veröffentlichungen, dıe auf Seıite 190
BEFREIUNG aufgelıstet werden. Das ‚Heute“‘ dem

Uulls vorliegendem Biılde reicht somıt über
ichael Plathow, Heılıger Geilst dıe etzten 15 re

Hoffnung der Schwachen. Luther-
Das ıld VO  } der geistigen Lage -haus Verlag, annover 1985 Se1l-

ten art 16,80 Dans, das *AT Mıyata als ausgebildeter
Dıe Pneumatologie hat ın der Ökume- Jurist un Polıtologe (vergl Biographie

188) krıtisch zeichnet, escnher‘ demw1e In den einzelnen Kırchen 1m Laufe
eser ıne Fülle VO  — interessanten Infor-der etzten Jahrzehnte zunehmend Be-
matıonen, gesellschaftskrıtischendeutung,ohne da zumiın-
Analysen un eigenwillıgen Interpreta-dest auf evangelıscher Seıite die dog-

matische Aufarbeıtung mıt dieser Ent- tionen. Aus allen Beıträgen ur der Le-
SCI dıe große Sorge des Verfassers überwıicklung immer Schritt gehalten hat
dıe zunehmenden „restauratiıven Ten-Hıer VEIMAS das vorliegende Büchlein ın

gedrängter Kürze gute Dienste eısten, denzen‘‘ (68, 88) INn seinem ande, dıe ıh
als Christen beunruhiıgen. Chrıiıstlicheindem In acht apıteln bıblısche Besin-
Verantwortung bedeutet daher für iıh:NUNg mıiıt systematischen Erwägungen

verknüpft, ıne trinıtarısch verstan- Wahrnehmung eines christlıchen Wäch-
gegenüber aa un! Gesell-dene pneumatologıa CrucCIxs als ‚„„Verheli-

Bungs- und Hoffnungspotential“‘ be- schaft Japans
kennen und ın OD und nbetung des Die restaurativen Tendenzen kommen
Heılıgen eistes‘‘ einmünden lassen. nach Auffassung VO Trol. 1yata untfer
ıne Schrift, die siıch sowohl ZU eigenen anderem In folgenden Problembereichen
Studium WI1Ie auch als Arbeitshiılfe für AAusdruck Kap Stellung und Ver-
theologisch interessierte Gemeindekreise ehrung des Kaisers 1n der Gesellschaft
anbıietet. (23); Gelistesstruktur des Shınto (49);

Hanfrıed Krüger Bewältigung der Vergangenheıit (58);
‚„„Kaisertum ın uns  .. (92); SOWIe In Kap
Aushöhlung der Nachkriegsdemokratie

Miıtsuo Miyata, Mündiıgkeıt und Solıda- Dıskrıminierung der Koreaner
rıtät Christliche Verantwortung ıIn (108, 138); Verstaatlıchung des Yasukunıti-
der heutigen Japaniıschen esell- Schreins 43, 5 9 80, 106, 184), In dem
schaft. (Missionswissenschaftliıche dıe Seelen der gefallenen Krieger als
Forschung, E:} Gütersloher Ver- ‚„Heroengötter  6 (53) gefelert werden;
lagshaus Gerd Mohn, Gütersloh 1984 Schwächung der Menschenrechte
191 Selıten Paperback 35,— und Revision der Schulbücher (145 167)
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Da manche Themen mehriac ZUl! Göttingen 984 196 Seıiten. Brosch
Sprache kommen, lıegt der KOmpos!I1- 16,80
t10n des Buches und unterstreıicht letzt-
ıch dıe Sorge des Verfassers, der als

‚WEeI Danz unterschiedliche Emot1o-
nen heften siıch querT durch Politik,Christ sıch herausgefordert Tühlt Auf- Kırche und Theologie jene heo-

fallend 1st dabelı, daß diese Heraus{ifor- logie der Befreiung, VO  — der hıer dıe
derung nıcht verste. daß s1e die DOSI- ede ist, eıl S1e „1NS erede gekom-t1ve Auseinandersetzung mıt der TAadı-
t10n 1mM RKaume der Japanıschen Kırche

men  .6 ist Auf der einen Seıite
Zustimmung, VOT em margınalı-fördern und der ‚„Einwurzelung‘‘ des sıerte Gruppen un Völker darın einenChristentums In apan dienen soll 1el- Hoffnungsträger eigener Zukunftsvor-

mehr meınt er daß urc den ‚„krıtischen stellungen entdecken; vehement Ab-
Geılst des Christentums‘‘ apan und
dıe Japaner sowohl VO  — innen als auch lehnung auf der anderen Seıte, tradı-

tionsreiche Instıtutionen und etablıerte
VO  3 außen her ‚„umzubauen‘‘ siınd. Herrschaftsgruppen darın einen AngrıffEr knüpft dıe Forderung der Weltmıis- auf die ideologische Rechtfertigungsionskonferenz VO Bangkok (1973) ihres Status quO vermuten. Dazwischendie den ‚„Einbahnverkehr  .6 unfier den herrscht VOT allem Unkenntnis und Rat-ökumenischen Kırchen beenden und losiıgkeit.den ‚„‚kulturellen Imper1alısmus““* abzu- Es ist schon bemerkenswert,schaffen empfahl Aber w1e 1mM Fal- diese Theologie In bloß Jahren nıchtle Japans das ‚„„Umbauen‘“‘* In kritischer 1Ur dıe katholische Kırche In der s1eDıstanz ZUT theologisch-kirchlichen ATQ-
dıtıon Westeuropas DOSIt1IV aussehen soll, Ja entstanden ist nıcht 11UT die heo-

logen VO denen sıe Ja rdacht un!bleibt ıne Offene rage formuliert SOWIEe vertreten und krıtisiertZ weifellos erhält der Leser wichtige ırd sondern auch Polıitik, Wırt-Hınweise auf zentrale Fragen, VOTI der schaft, Wissenschaft herausgefordertKıirche und Theologıe In apan heute
stehen. Das uch VO lyata stellt ıIn dıe-

hat Das ist europäılscher Theologie seıt
der Aufklärung kaum noch gelungen.SCIN Sinne ıne wichtige Stimme AdUus Ja- Deshalb handelt siıch hıer wahrhaft

Dall dar, In der siıch indes kaum iıne In
ent-

ein Öökumenisches anomenJapan ‚eingewurzelte Stimme*‘
decken äßt Das TIThema „Befreiung‘“‘ markiert eın

Hamer Menschheıitsproblem mıt ganz er-
schiedlichen polıtischen, ökonomıi-
schen, phılosophischen, psychologı1-

orbert Greinacher (Hrsg.), Konflıkt schen und eben auch theologischen
Diımensionen und Konsequenzen Diedie Theologıe der Befreiung. Dis-

kussiıon und Dokumentation. Ben- Dokumentatıon, die der katholische
zınger Verlag, Zürich Einsiedeln Theologieprofessor Norbert Greinacher
öln 1985 337 Seıten Brosch gleichsam dıe Instruktion der Gilau-
34,— benskongregation ‚„Üüber einige Aspekte

der Theologie der Befreiung‘‘ VO
Reinhard Frieling, Befreiungstheolo- 1984 herumgruppiert hat, bringt das

glen. Studien ZU[ Theologie ıIn La- ZU Ausdruck €l beschränkt sıch
teinameriıka. Greinacher auf Dokumente der inner-(Bensheimer Hefte,
Heft 63.) Vandenhoeck Ruprecht, katholischen Kontroverse. Wer jedoch
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